
 
 
 
Zusammenfassung 
Jedes neue Verbreitungsmedium überfordert die Gesellschaft durch den Überschuss von 
Möglichkeiten und Sinn, den es anbietet, und allem Anschein nach wird dies durch das 
Internet noch weiter zunehmen. Ausgehend von der These, dass mit dem Netz die 
Relationen wichtiger werden als die Elemente und dass die Struktur der Netzwerke alle 
Lebensbereiche dominieren wird, soll in dieser Arbeit gezeigt werden, was dies für den 
Designbegriff, für die Designer und für die nächste Gesellschaft heißen könnte. Das 
Design muss mit einer neuen Geisteshaltung und neuen Kulturtechniken auf die 
Überforderung des neuen Hauptverbreitungsmediums antworten. Netzwerke verändern 
die Privatsphäre radikal, formen eine neue Art der Konzentration, fordern 
Multiperspektivität ein, lassen Objektivität nicht mehr zu, machen uns unsere eigene 
Determinierung immer bewusster und fördern zugleich die Individualisierung und 
Spaltung der Gesellschaft. Auch auf dies muss das Design antworten. 
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